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Wcfprodjenc# îôort unb geworfener Stein,
söeibeö ftnb $it«fle, bic nid)t mehr beiit.

Ban-ebroKik.

StaupoltjeilMfje öcwilli«
giutgcn öcr ©tabt ^iirtc^
würben am 20. Sflärj für
folçjenbe 93auprojefte, teit=

weife unter 33ebingungen, er«

teilt: 1. äßittmann für
einen Umbau SSahnfjofftrafje 16, 3- lj 2. &. 93obmer=
3öttt) für eine Slutoremife bei Ultnbergfirafje 7, 3- 2;

£), $uber«®raf für ein @efd)äft§f)au§ mit SDadpoof)«

ouitg unb ©infriebung ©otttjarbftraffe 21, 3- 2; 4. 3-
Wirrer für einen Umbau 3iniftrafie 8, 3- * ; 5. Q. SUÎeyer
für eine Slutoremife Simmatftrafje/Simmatplatj, 3-
6. ©utfp'&iener für eine Slutoremife ©utmannftrafje 96,
3- 6; 7. K. §offtetter für jroei ®act)fenfter SSergftraffe
Str. 158, 3. 7 ; 8. SMler & greptag für ein ©infamilien«
hau# unb Slutoremifengebciube mit ©infriebung Kttrhau§«
ftrafje 70, 3-7; 9. ©. S3 um für einen Umbau unb
einen £>au#türoorbau ©iibftrafje 71/73, 3- 8; 10. f).
©tabler für bie SSertängerung be# ©aalanbaue# 3orcb=
ftra^e 395, 3. 8.

$er öaugenoffenfdjaft be# eibgenöfftfdjen ißer«
fonal# 3"*'$ mürbe nom ©roffen ©tabtrat bie 93etei=

tigung ber ©tabt an ber ©rftetlung oon jefyn SBoljn«
Käufern mit 84 SBohnungen auf ben ©runbftücfen an
ber Sllbert 3ofef - Stöntgenftrafje in 3üricf) 5 burd) ©e=

mährung eine# ®arleljen# oon 160,000 $r. in fjorm

einer gemeinfam mit ben 93uube#bat)nen ju übernehmen--
ben erften §ppotf)et unb buret) ^Beteiligung am ©enoffen«
fcl)aft§fapitat mit 200,000 $r. jugeftd^ert.

iönwgenoffenfdjaft $BicDifon«3ürtd). (©ingefanbt.)
®ien#tag ben 23. SJtärj hot fid) in 9Biebifon=3ürid) bie

„S3augenoffenfdjaft Söiebifon" gegrünbet, bie bejwecft,
bem ^Beamten«, Slngeftelltew unb .fpanbroerferftanbe ju
preiswerten, gefttnben SBohnungen in ©in« unb 3n>ei«

famitienhäufern ju oerljelfen. 2>amit ift aud) im Greife
Söiebifott bie gemeinnützige ©ieblungêtatigîeit an bie

fpanb genommen. ^3)ett SSorfit) ber redÇF jahtreid) befugten 23erfantm«
lung führte im Stamen eine# jehngliebrigen ©rünbungS«
Komitee# 3ngenieur 3- ®ohler, ber mit treffenben
SBorten bie Stotlage auf bent 2Bohnung#mar!te fd)itberte,
bie aud) im Kreife SBiebifon mehr unb mehr an Um«

fang gewinnt unb bie ben Slnftofj jur ©rünbung ber
neuen 93augenoffenfd)aft gab.

Stege# 3ntereffe ermedte namentlich bie £anbbefd)af«
fuiig. ®em ©rûnbungêîomi.tee ift e§ gelungen, fict) jtt
oorteilhaften 33ebingungen an einem leid)t geneigten ©üb«
weftabhang unb unweit ber Stromlinie 3 ba§ erforber«
lidje Sterrain für bie bauten ber ©enoffenfdjaft ju fidjern.

©in anfd)lie|enber 23ortrag, itt juoorfommenbermeife
gehalten oon |>errn ®r. 3ngenieur £>an§ SB e ber,
©eneralfefretär be# ©djweij. Sßerbanbe# jttr görberung
be# gemeinnü^igen 2Bohnung#baue#, orientierte bie 2Ser=

fatnmlung über ben genoffenfdjaftlichen 32ßohnung#bau.
@r beleuchtete namentlich bie finanzielle, wirtfchaftliche unb
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Zürich, den 1. April 1N3V

Etesprochenes Wort »nd geworfener Stein,
Beides sind Dinge, die nicht mehr dein.

Sa«-evko»IIt.

Baupolizeiliche Bewilli-
gungen der Stadt Zürich
wurden am 2V. März für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: 1. F. Wittmann für

einen Umbau Bahnhofstraße 16, Z. 1; 2. T. Bodmer-
Zölly für eine Autoremise bei Ulmbergstraße 7, Z. 2;
3. H. Huber-Graf für ein Geschäftshaus mit Dachwoh-
nung und Einfriedung Gotthardstraße 21, Z. 2; 4. I.
Birrer für einen Umbau Zinistraße 8, Z. 4 ; 5. I. Meyer
für eine Autoremise Limmatstraße/Limmatplatz, Z. 5;
6. Guth-Diener für eine Autoremise Culmannstraße 96,
Z. 6; 7. K. Hofstetter für zwei Dachfenster Bergstraße
Nr. 158, Z. 7 ; 8. Müller à Freytag für ein Einfamilien-
Haus und Autoremisengebäude mit Einfriedung Kurhaus-
straße 76, Z. 7; 9. G. Burn für einen Umbau und
einen Haustürvorbau Südstraße 71/73, Z. 8; 10. H.
Stadler für die Verlängerung des Saalanbaues Forch-
straße 395, Z. 8.

Der Baugenossenschaft des eidgenössischen Per-
sonals Zürich wurde vom Großen Stadtrat die Betei-
ligung der Stadt an der Erstellung von zehn Wohn-
Häusern mit 84 Wohnungen auf den Grundstücken an
der Albert - Josef - Röntgenstraße in Zürich 5 durch Ge-
Währung eines Darlehens von 160,000 Fr. in Form

einer gemeinsam mit den Bundesbahnen zu übernehmen-
den ersten Hypothek und durch Beteiligung am Genossen-

schaftskapital mit 200,000 Fr. zugesichert.
Baugenossenschaft Wiedikon-Zllrich. (Eingesandt.)

Dienstag den 23. März hat sich in Wiedikon-Zürich die

„Baugenossenschaft Wiedikon" gegründet, die bezweckt,
dem Beamten-, Angestellten- und Handwerkerstande zu
preiswerten, gesunden Wohnungen in Ein- und Zwei-
familienhänsern zu verhelfen. Damit ist auch im Kreise
Wiedikon die gemeinnützige Siedlungstätigkeit an die

Hand genommen. ^Den Vorsitz der recht zahlreich besuchten Versamm-
lung führte im Namen eines zehngliedrigen Gründungs-
Komitees Ingenieur I. G ahler, der mit treffenden
Worten die Notlage aus dem Wohnungsmarkte schilderte,
die auch im Kreise Wiedikon mehr und mehr an Um-
fang gewinnt und die den Anstoß zur Gründung der
neuen Baugenossenschaft gab.

Reges Interesse erweckte namentlich die Landbeschaf-
fung. Dem Gründungskomitee ist es gelungen, sich zu
vorteilhaften Bedingungen an einem leicht geneigten Süd-
westabhang und unweit der Tramlinie 3 das erforder-
liche Terrain für die Bauten der Genossenschaft zu sichern.

Ein anschließender Vortrag, in zuvorkommenderweise
gehalten von Herrn Dr. Ingenieur Hans Weber,
Generalsekretär des Schweiz. Verbandes zur Förderung
des gemeinnützigen Wohnungsbaues, orientierte die Ver-
sammlung über den genossenschaftlichen Wohnungsbau.
Er beleuchtete namentlich die finanzielle, wirtschaftliche und
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ted)nifd)e Seite bei Sieblungiprobtemi, bai für bai
©ebeihen einer ©enoffenfdjaft unerläßlich äfif>etifcf)e unb
©efühtimoment nicfjt außer Sld)t taffenb.

Baunteifter a tt »Rätter gab einen ausführlichen
Überblic! über bie ju erwartenben Baufoften, tooraui ju
entnehmen mar, baß bei ©rhalt einer orbentlidjeti Sub»
oentionierung non Seite bei Buttbei unb bei Kantoni
bie ©eftetjungifofien unb Ünterhaltungitoften eittei ben

hauptfächtichften Bebingungen entfprecßenben ©igenheimi
mit ©ärtdjen, nicht utterfcipoinglich finb.

Die oorgerüdte geit ertaubte ei teiber nidt)t mehr,
ben Borftanb ber ©enoffenfchaft ju beftimmen, ei mußten
bie bezüglichen Sßahten auf einen fpätern Sag oer»

fctjoben werben. Bii ba^in mirb bai bisherige ©rütt»
bungifomitee meiter fnnftionieren unb ei ift ber ^ßräft«
bent beifetben, fperr Ingenieur ©ahter, «ßmlbenftraße
tJir. 157 in 3 " t i bereit, an weitere jntereffenten
Stuifunft ju erteilen.

üdlöge bent gemeinnützigen Unternehmen eine gute
$utunft befcfjieben fein unb bentfetben non ©eite ber
Bet)örben unb ber Qnbuftrie bie gebührenbe Untetftüßung
angebeihen.

Baülitf)e£ nui fbintuil (3üttch). $n ber ©enerat»
oerfqmmtung bei ©emeinbefranüenoereini roedten bie

oom engern Borftanbe aufgeftellten projette für ©,r»

ridjtung einer Babanftatt großei Qntereffe. @i
mürben bereu jroei oorgelegt, unb jroar für eine Babe»
getegenheit int Dobet beim Sdühteweiher, unb eine fotcfje
int 40 5tren großen „©iiweitjer" beim Unterborfe. Dai
erftere ißrojeft mußte ber großen Koften roegen faden
getaffett werben, bagegen würbe bai jweite fefjr fqmpa»
thifch aufgenommen. Die Vorarbeiten für biefei teuere
3ßetf finb bereiti fo weit gebiehen, baff, wenn bie ftnatt»
jiette Seite befriebigenb gelöft werben tann, woran bei
beut opferwilligen ©iittte ber £>inwiler Beoölferung nicht
gezweifelt werben muff, fnnwil bereiti fc^on biefen
Sommer int Beftße einer fctjbnen Vabegetegenheit feilt
wirb.

Baufrebit ber Stnbt Sern. Der Serner Stabtrat
bewilligte an 92 Vauprojette mit jufantmen 503 2Bof)=

nungen 1,100,000 gr. Suboentionen unb 800,000 gr.
Darlehen. Die Beiträge finb an bie Bebittgung get'nüpft,

baß bie Bauarbeiten junt öffentlichen Sßettbewerb aui»
gefdjrieben werben unb baß bie ©emeinbe bie ©etbmittet
befcßaffen tarnt. Die @nbbefd)tußfaffung liegt bei ber
©emeinbe fetbft. 5tit ber ©rfteüung non fecßi ©tr.aßen»
bahnerhäufern beteiligt fictj bie ©emeinbe mit 50°/o bei
©enoffenfchaftiîapitati.

Bnultcfiei aui ©tarui. (Korr.) Stn ber legten
öffenttichen Berfteigerung einei etwa 400 m® großen
Bauptaßei ant nörbticßen ©nbe t)on Untererten tourbe
ber $tatz zum greife oon ffr. 7.10 per Ouabratmeter
an ©. 5t. Bär Söhne, nted)attifd)e ©taferei, in ©tarui,
jugefchtagen. 5tuf biefem ißtatze wirb eine 9Jlagajitt=
Keubaute erftedt. ferner erftedt bie 5t.=@. Stlöbelfabrif
$orgen--©(arui auf ihrem ffabrit'=5treat in ©tarui einett
großen Schuppen unb §err 5tboofat Dr. D. Streiff ein
Oefonomiegebäube bei feinem äBofmhaufe.

Die 5lrbeitett für bie 12 2Bohnf)äufer im Keuftengut
würben oom ©emeinberat wie folgt oergeben: Sllaurer»
arbeiten an bie Baumeifter Kafpar Seuzinger, @. Seu»

jittger Böhnt), K. ©tttßi » 5tebti, ffranj fpaufer, ade in
©tarui, fp. Qenm) in ©nnenba unb ffriß Sftarti in ÜDtatt

für je jwei |>äufer, ttterarbeiten für ade 12 Käufer
an |i. ßweifet & Sie., ©tarui, Spetigter= unb $nftal=
tationiarbeiten an Boßhcwb, iß- SJÎûder unb 5täf,
ade in ©tarui, Dact)becterarbeiten att ©rnft ©gger itt
Sdeiten, Steinhauerarbeiten an Qutiui Stiütter in Bäct)
(S^mpj), armierte Betonarbeiten an bie Drtogonbatfen»
fabric Brenneifen & Sie. in 3Beefen.

Baufrcöite ber ©emeinbe iîangenbrud (Bafedanb).
5ln ber ©enteinbeoerfammlttng würbe beut ©emeinberat
ber nötige Krebit für bie Schutaborte, ißiffoir unb B«mp=
wert' erteilt. Dai ißumpwerf fod nun naih abgeänbertent
ißtnn bireft auf bie Ouede ju flehen îomtnen, wai bie

Koften bebeutettb rebu,ziert.

Dai B3ac(}it«m ber Stabt Brugg im 5Iargau,
namenttich in ber llmgebuttg bei Batjnhofei, wo ein

ßitfamntenfchtuß mit Sßinbifct) in furjer 3eit erfolgt,
rücCt taut „Brugger Dagbtatt" bie Schaffung einei über»

bauungiptanei immer näher. @i h^t baher bie tect)=

nifctje ©efedfrfjaft in Brugg einen Bericht juhanbeti bei
Stabtratei unb ber ©emeinbe auigearbeitet, bttrch ben
bie Behörbe auf bie Berbauuttg uttb ben Slnfchtuß ber
beiben ©emeinben aufmerfant gemacht wirb. 9tutt forbert
§err ©runbburfigeometer Kuh i« Brugg bie bringtidtje
©rftedung einei Bebauungiptanei für beibe ©emeinben
burd) einen fdjweijerifchen ^beenwettbewerb. Die ^iele
finb fehr weitreichenb unb roenn bie ^nitiatioe ber tedE)=

nifchett ©efedfchaft junt ©rfotg fühtt, bann hat „Brugg»
Sßinbifch" großzügige 5lntagen. So werben u. a. fot»
genbe fforberungen aufgeführt: Borfcl)läge füp Umge»
hungiftraßen für ben Durchgangioertehr (5tutomobit=
oertehr) in ben Kidhtungen (Bafel—$ürich unb 5tarau—
3ürid). Stuf eine fpätere 5Intage oon Straßenbahnen
ift buret] Bemeffung ber Straßennormatproftle STîûcfficfjt

zu nehmen. Qm fernem wirb ein foldjei iß^fgrantm
Borfchtäge oertangen für llmgeftattung bei Drtiinnern,
5lntage oon ißromenaben unb Sportpläßen, öffenttidje
©ebäube wie ©enteinbehaui, Saalbau, Sdjuthäufer,
ffriebhofermeiterungen ufw., Borfd]täge für bie Sdjaf»
fung oon fpezieden SBohnquartieren, wetd]e oon ben

^nbuftriequartieren eine inöglichft flare Sdjeibung. er»

hatten fodten; Schuß bei 5tmphitheateri in SBinbifd]
gegen zu nahe 5tttbauung, Stbfchtuß ber Stnftatt Köttigi»
fetben, adfädige Borfchtäge für bie 5tuifd)eibung oon
gefdjtoffener unb offener Bautoeife. ©eteifeanfehtuß bei
bereiti beftehenben $nbuftriequartieri oon Brugg itt
Berbittbung eoentued mit bent zutünftigett ©eteifc für
bai nette Sßaffermerf Sßitbegg—Brugg.

2 Jllnstr. schwetz. Handw.-Zettnng („Meisterblatt") Nr. I
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technische Seite des Siedlungsproblems, das für das
Gedeihen einer Genossenschaft unerläßlich ästhetische und
Gefühlsmoment nicht außer Acht lassend,

Baumeister Hatt-Hall er gab einen ausführlichen
Überblick über die zu erwartenden Baukosten, woraus zu
entnehmen war, daß bei Erhalt einer ordentlichen Sub-
ventionierung von Seite des Bundes und des Kantons
die Gestehungskosten und Unterhaltungskosten eines den

hauptsächlichsten Bedingungen entsprechenden Eigenheims
mit Gärtchen, nicht unerschwinglich sind.

Die vorgerückte Zeit erlaubte es leider nicht niehr,
den Vorstand der Genossenschaft zu bestimmen, es mußten
die bezüglichen Wahlen auf einen spätern Tag ver-
schoben werden. Bis dahin wird das bisherige Grün-
dungskomitee weiter funktionieren und es ist der Präsi-
dent desselben, Herr Ingenieur G ahler, Haldenstraße
Nr. 157 in Zürich, bereit, an weitere Interessenten
Auskunft zu erteilen.

Möge dem gemeinnützigen Unternehmen eine gute
Zukunft beschieden sein und demselben von Seite der
Behörden und der Industrie die gebührende Unterstützung
angedeihen.

Bauliches aus Hinwil (Zürich). In der General-
Versammlung des Gemeindekrankenvereins weckten die

vom engern Vorstande aufgestellten Projekte für Er-
richtung einer Badanstalt großes Interesse. Es
wurden deren zwei vorgelegt, und zwar für eine Bade-
gelegenheit im Tobel beim Mühleweiher, und eine solche

im 40 Aren großen „Eisweiher" beim Unterdorfe. Das
erstere Projekt mußte der großen Kosten wegen fallen
gelassen werden, dagegen wurde das zweite sehr sympa-
thisch aufgenommen. Die Vorarbeiten für dieses letztere
Werk sind bereits so weit gediehen, daß, wenn die finan-
zielte Seite befriedigend gelöst werden kann, woran bei
dem opferwilligen Sinne der Hinwiler Bevölkerung nicht
gezweifelt werden muß, Hinwil bereits schon diesen
Sommer im Besitze einer schönen Badegelegenheit sein
wird.

Baukredit der Stadt Bern. Der Berner Stadtrat
bewilligte an 02 Bauprojekte mit zusammen 503 Woh-
nungen 1,100,000 Fr. Subventionen und 800,000 Fr.
Darlehen. Die Beiträge sind an die Bedingung geknüpft,

daß die Bauarbeiten zum öffentlichen Wettbewerb aus-
geschrieben werden und daß die Gemeinde die Geldmittel
beschaffen kann. Die Endbeschlußfassung liegt bei der
Gemeinde selbst. An der Erstellung von sechs Straßen-
bahnerhäusern beteiligt sich die Gemeinde mit 50 °/<> des
Genossenschaftskapitals.

Bauliches aus Glarus. (Korr.) An der letzten
öffentlichen Versteigerung eines etwa 400 großen
Bauplatzes am nördlichen Ende von Untererlen wurde
der Platz zum Preise von Fr. 7.10 per Quadratmeter
an C. A. Bär Söhne, mechanische Glaserei, in Glarus,
zugeschlagen. Auf diesem Platze wird eine Magazin-
Neubaute erstellt. Ferner erstellt die A.-G. Möbelfabrik
Horgen-Glarus auf ihrem Fabrik-Areal in Glarus einen
großen Schuppen und Herr Advokat Dr. D. Streifs ein
Oekonomiegebäude bei seinem Wohnhause.

Die Arbeiten für die 12 Wohnhäuser im Reustengut
wurden vom Gemeinderat wie folgt vergeben: Maurer-
arbeiten an die Baumeister Kaspar Leuzinger, C. Leu-
zinger-Böhny, R. Stttßi-Aebli, Franz Hauser, alle in
Glarus, H. Jenny in Ennenda und Fritz Marti in Matt
für je zwei Häuser, Zimmerarbeiten für alle 12 Häuser
an H. Zweifel à. Cie., Glarus, Spengler- und Jnstal-
lationsarbeiten an I. Boßhard, P. Müller und E. Näf,
alle in Glarus, Dachdeckerarbeiten an Ernst Egger in
Meilen, Steinhauerarbeiten an Julius Müller in Bäch
(Schwyz), armierte Betonarbeiten an die Ortogonbalken-
sabrik Brenneisen à Cie. in Weesen.

Baukredite der Gemeinde Langenbruck (Baselland).
An der Gemeindeversammlung wurde dem Gemeinderat
der nötige Kredit für die Schulaborte, Pissoir und Pump-
werk erteilt. Das Pumpwerk soll nun nach abgeändertem
Plan direkt auf die Quelle zu stehen kommen, was die

Kosten bedeutend reduziert.

Das Wachstum der Stadt Brugg im Aargau,
namentlich in der Umgebung des Bahnhofes, wo ein
Zusammenschluß mit Windisch in kürzer Zeit erfolgt,
rückt laut „Brugger Tagblatt" die Schaffung eines über-
bauungsplanes immer näher. Es hat daher die tech-

nische Gesellschaft in Brugg einen Bericht zuhanden des

Stadtrates und der Gemeinde ausgearbeitet, durch den
die Behörde auf die Verbauung und den Anschluß der
beiden Gemeinden aufmersam gxmacht wird. Nun fordert
Herr Grundbuchgeometer Ruh in Brugg die dringliche
Erstellung eines Bebauungsplanes für beide Gemeinden
durch einen schweizerischen Jdeenwettbewerb. Die Ziele
sind sehr weitreichend und wenn die Initiative der tech-
nischen Gesellschaft zum Erfolg führt, dann hat „Brugg-
Windisch" großzügige Anlagen. So werden u. a. fol-
gende Forderungen aufgeführt: Vorschläge füx Umge-
hungsstraßen für den Durchgangsverkehr (Automobil-
verkehr) in den Richtungen (Basel—Zürich und Aarau—
Zürich. Auf eine spätere Anlage von Straßenbahnen
ist durch Bemessung der Straßennormalprofile Rücksicht

zu nehmen. Im fernern wird ein solches Programm
Vorschläge verlangen für Umgestaltung des Ortsinnern,
Anlage von Promenaden und Sportplätzen, öffentliche
Gebäude wie Gemeindehaus, Saalbau, Schulhäuser,
Friedhoferweiterungen usw., Vorschläge sür die Schaf-
sung von speziellen Wohnquartieren, welche von den

Jndustriequartieren eine möglichst klare Scheidung, er-
halten sollten; Schutz des Amphitheaters in Windisch
gegen zu nahe Anbauung, Abschluß der Anstalt Königs-
selden, allfällige Vorschläge sür die Ausscheidung von
geschlossener und offener Bauweise. Geleiseanschluß des
bereits bestehenden Jndustriequartiers von Brugg in
Verbindung eventuell mit dem zukünftigen Geleise für
das neue Wasserwerk Mildegg—Brugg.
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